
„LIEDPSALTER: nach Kaspar Ulenberg. Herausgegeben Voxn Johannes Overath und
0OSe: Solzbacher. Teil Psalmen, Cantıca und Leıtverse. Singhelt, rgelhe:
und Singpartıturen (DM _130)1 Singheift Seiten, kartoniert, Format 10 x 14.5 C.

— Orgelheft Seıten, Frormat 30 x 23 C} kartoniert 8 _ 8|  O© Musikverlag
Schwann, Düsseldorf und

Seit die Liturgiekonstitution die Richtung für die liturgische Erneuerung gegeben
hat uUun! uUu11s ZUI ın  en Aufgabe gemacht hat, der Gemeinde wiederum den
7zukommenden Platz 1n der Feler des eucharistischen Opfers geben, entsteht vieler-
ItS ein ngen und Suchen nach liturgienahen (GGesängen, die jeder Gemeinde mOg-
lich sind, ohne den künstlerischen Ertrag des mehrstimmigen Chorgesanges USZUu-
schließen.

In diesem Bemühen hat 1U der Musikverlag Schwann, schon Jahre VOI dem
Anstofß durch das Konzil, untern!  men den Liedpsalter nach Kaspar Ulenberg
1582) einer Neuausgabe wieder greifbar machen. Eın erster eil mi1t Psal-
1831481 1st TIr 1n einer Form erschienen, die alle Kirchenmusiker dankbar egrüßen
werden. Eın Orgelheft 1ın durchsichtigem dreistimmigem Satz VO  - ermann Schroeder,
der auch ungeübteren Organisten ermöglicht, sich die Begleitung anzue1gnen,
zugleich die Freiheit ZUT Eigeniınterpretation äßt. Für den Sängerchor gibt für
jeden Psalm ein Chorblatt 1n — 4stimmigem Satz Für die Gemeinde den Cantus
firmus un: den Psalmtext mit den Kehrversen in einem handlichen Heft. Eın großer
Vorteil dieser Ausgabe des Ulenbergpsalters liegt darin, daflß alte und 1LIGH© Satze
(Hagius Rinteleus, Orlando di Lasso, ermann Schröder a.| iıne Abwechslung in
der Tonsprache bringen.

Man mMas mi1t einer gewissen Skepsis VOrerst allen Neuerscheinungen gegenüber-
treten, die sich 1n der orge die Zersplitterung 1n verschiedene Experimente und
1n einer Getahr der Überforderung der Gemeinde außert. Diese Schwierigkeit 1st 1n
dieser und tast allen Neuausgaben durch die Art des Autbaues der (Gesänge über-
wunden. DiIie Aufgabe der Gemeinde liegt IE! 1U 1n der Bewältigung eines kurzen
Kehrverses, der 1n einprägsamer und leicht sanglicher Form den Wesensgedanken des
Psalmes, des Opteraktes der einer anderen Intention VAGE Ausdruck bringt. Der
Musikverlag Schwann gibt solche psalmangepafßte Kehrverse iın ausreichendem Maße
mıt, ohne el die Möglichkeit auszuschalten andere Melodien übernehmen,
oder der eigenen ıtuatıon gemäß selbst solche schaften.

Rupert Köstlinger OSB

AUS DEN PUBLICA1T1IONS SAINT-ANDRE BIBLICA.
Serie „Assemblees du Seigneur: z emps de la Septuagesime et du Careme

2728| Troisieme Dimanche de Careme [2/733|] Octave de Paques 2705
FEete de la Saınte rinite 2745| 102—120 D83S3:, DI1X Bfr Carrt. Festmysterıen

un! Me(ßtormularien werden iblisch, dogmatisch, patristisch, mystagogisch un!
pastoral für Betrachtung und Verkündigung au  er.

Serie „Notre Catechese“: Catechese iblique et liturgique de la COnvers1i0on.
En collaboration, 110 PP8., PI1LX BETI: ATt- 2727| Die ıblısche Grundlage der
Bekehrung regt ZUTI religionspädagogischen esinnung a diese ihren Nieder-schlag 1n einer Bußliturgie für Erstbeichtkinder und 1n der apostolischen Ausrichtung
des „Umkehrerlebnisses“ bei der Jugend.

Collection de pastorale liturgique: paroisse et liturgique: La paro1sse
cherche. 158 DS5S:, CAart.  F DI1X BFTt. 126.— 2729| La Constitution de Vatican {1 SUI
la liturgie, pal aertens BT Vagaggın . 41, Cart., FrB — 2726| Heft
1st ine ungeschminkte Situationsschilderung der pfarrlichen Gestalt der Kirche 1m
industriellen Milieu, soziologische aten werden mi1t orm und Praxıs der Ver-
ündigung und Feier des Herrenmahles kontfrontiert, el der Dynamik ist die mM1Ss-

sionarische Pfarrgemeinde. Heft bietet wel ommentare AUS$ berutenem Munde
über Ausgangspunkt, Gehalt und jel des konziliaren Liturgiedekrets.

Cypriıen agaggın]ı, Inıtatiıon theologique la liturgie, adapt. de l’ital.
Gantoy 267 DES., BET. 170.— Cartonn., deuxieme volume 27221 ehandelt 1
eil seiner „Theologie der Liturgie“ die Verwendung der Bibel 1n der Lit. und das

Mysterium Christi 1n den Psalmen. Rückgreifend uf die ater  F den quınaten und
die Scholastik bestimmt den „theologischen der 15 und bespricht den „Sitz
1m Leben“: Liturgie als Quelle aller Frömmigkeit SOWI1e das ebendige Beispiel der

Gertrud un ihrer iturgisch estimmten Spiritualität. Was über lit. 1ÖmMMI8g-keit Sagt 153 ff), gehört ZU. theologisch und menschlich Tietisten über dieses
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